




	
	
	
	




	











	
	
	
	



   
       
    
        











            
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
            



                

   

                    

     


    

   

    








	
	
	
	
	
	
	



	


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Museum Wald und Umwelt



Was den Umgang mit der Natur angeht, befindet sich unsere Gesellschaft in einem Lernprozess. Dazu einen Beitrag zu leisten, ist Aufgabe des Museums Wald und Umwelt. Wie hat der Mensch in der Vergangenheit den Wald genutzt? Wie hat er ihn dabei gewollt oder ungewollt verändert? 

In welcher Weise tut er das heute und welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Zukunft? Diese Fragen bilden den roten Faden, dem das Museum folgt. Interessiert ? Dann folgen Sie uns doch hierlang ... 

www.museumwaldundumwelt.de

Von Beginn an begleitet ein ehrenamtlicher Förderkreis den Betrieb des Museums Wald und Umwelt (FöK e.V.).
 Er versteht sich als aktiver Partner der Stadt Ebersberg beim Betrieb des Museums und der Umweltstation Ebersberger Forst, vor allem durch ideelle und praktische Unterstützung des Museums und der Umweltstation sowie durch eigene Bildungsarbeit und Initiativen zur Umsetzung der Ziele des Museums und der Umweltstation.



Grabkreuzemuseum

Eine sehenswerte Anzahl von Grabkreuzen aus dem 17., 18., und 19. Jahrhundert sowie aus der heutigem Zeit hat der mit vielen bedeutenden Preisen ausgezeichnete Ebersberger Kunstschmied Manfred Bergmeister im Laufe der Zeit zusammengetragen. Gemeinsam mit seinem Bruder German Larasser, ebenfalls Kunstschmied, hat er in einer alten Schmiedewerkstatt am August-Birkmeier- Weg 2 in Ebersberg im April 2002 ein Museum eröffnet, das rund 140 dieser eisernen - zum großen Teil sehr kunstvoll geschmiedete - Grabmäler präsentiert. 

Schmiedeeiserne Grabmäler prägten Jahrhunderte lang die Friedhöfe Süddeutschlands und des ganzen Alpenraumes bis sie in den letzten zwei Jahrhunderten von den glatt polierten Marmordenkmälern verdrängt wurden. Bemerkenswert ist, daß sie in den letzten Jahrzehnten erneut gern, in dieser oder jener Form, verwendet werden. Vielleicht hat manch eine/r das ganz große Glück, eine Führung durch einen der beiden Initiatoren miterleben zu dürfen, die sehr anschaulich über die Besonderheit der Beerdigungsrituale längst vergangener Zeiten referieren

Bei telefonischer Anmeldung unter der Nummer 08092-24034 wird die Pforte des Museums, welches sich nur fünf Minuten Fußmarsch vom Ebersberger Bahnhof ausgehend befindet, gern für interessierte Besucher geöffnet. Mehr dazu finden Sie unter www.grabkreuzmuseum.de


Ihr Bürgerbüro

Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr.    08:00 - 13.00 Uhr
 Do. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Telefon: 08092/8255-92
 E-Mail: buergerbuero@ebersberg.de
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